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(54) Kontaktierungs- und Halterungsvorrichtung für Glühlampen

(57) Die Erfindung betrifft eine Kontaktierungs- und
Haltevorrichtung für Glühlampen, vorzugsweise zum
Einsatz in Kraftfahrzeugen, bestehend aus einem Kunst-
stoff-Grundkörper, auf dem eine Kontaktplatine befestigt
ist und auf der Aufnahmeelemente für wenigstens eine
Glühlampe, die einen Quetschsockel mit daran angeord-
neten Wendelenden der Glühlampe aufweist, befestigt
sind.

Die erfindungsgemäße Aufgabe, die darin besteht,
Draht- oder übliche Steckverbindungen bei der Kontak-
tierung entfallen können, wird dadurch gelöst, dass im
Grundkörper (1) wenigstens eine Lampenhalterung (4)
angeordnet ist, die zur Kontaktherstellung zwischen
Glühlampe (5) und Kontaktplatine (2) Kontaktfedern (3)
zur Aufnahme und Kontaktierung der Wendelanschlüsse
der Glühlampe (5) aufweist und die aus einem hochtem-
peraturbeständigen Thermoplastwerkstoff hergestellt
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kontaktierungs- und
Haltevorrichtung für Glühlampen, vorzugsweise zum
Einsatz in Kraftfahrzeugen, bestehend aus einem Kunst-
stoff-Grundkörper, auf dem eine Kontaktplatine befestigt
ist und auf der Aufnahmeelemente für wenigstens eine
Glühlampe, die einen Quetschsockel mit daran angeord-
neten Wendelenden der Glühlampe aufweist, befestigt
sind.
[0002] Bekannte Glühlampen, auch zum Einsatz in
Kraftfahrzeugen, weisen meist einen Metallsockel zur
Kontaktierung auf. Dieser Metallsockel wird in einer Fas-
sung verschraubt und verkabelt. Die Verkabelung ge-
schieht mittels verlöteten Drahtanschlusses oder aber
über Steckverbindungen.
[0003] Bekannt geworden sind auch Glühlampen, ins-
besondere zum Einsatz in Kraftfahrzeugen, die einen so
genannten Quetschsockel aufweisen und deren Wende-
lenden zur Kontaktherstellung nach außen führen. Die
Kontaktierung erfolgt ebenso entweder über verlötete
Drahtverbindungen oder Steckeranschlüsse.
[0004] Nachteilig an diesen bekannten Lösungen ist,
dass sich durch auftretende Schwingungen während des
Fahrens die Kontaktverbindungen lösen oder die Lötver-
bindungen brechen können.
[0005] Nachteilig ist des Weiteren, dass für jeden
Kraftfahrzeugtyp durch die unterschiedliche Ausbildung
der Fahrzeuglampen unterschiedliche konstruktive Mit-
tel bereitgestellt werden müssen, um die Verbindung der
Lampen im Chassis zu gewährleisten. Der relativ hohe
Kostenaufwand ist ein weiterer Nachteil.
[0006] Es ist deshalb Aufgabe der Erfindung, eine Kon-
taktierungs- und Halterungsvorrichtung für Glühlampen,
insbesondere zum Einsatz im Kraftfahrzeugbau so aus-
zubilden, dass Draht- oder übliche Steckverbindungen
entfallen können und eine kostengünstige Herstellung
der Kontaktierungs- und Halterungsvorrichtung für Glüh-
lampen zum Einsatz in unterschiedlichen Fahrzeugtypen
ermöglicht werden kann.
[0007] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird dadurch
gelöst, dass im Grundkörper wenigstens eine Lampen-
halterung angeordnet ist, die zur direkten Kontaktherstel-
lung zwischen Glühlampe und Kontaktplatine Kontaktfe-
dern zur Kontaktierung der Wendelanschlüsse der Glüh-
lampe aufweist und die aus einem hochtemperaturbe-
ständigen Thermoplastwerkstoff hergestellt ist.
[0008] Die erfindungsgemäße Kontaktierungs- und
Halterungsvorrichtung gestattet auf einfache Art und
Weise die sichere Montage, Halterung und Kontaktie-
rung der sockellosen Glühlampe beispielsweise im Re-
flektorgehäuse eines Scheinwerfers.
[0009] Nach einer vorzugsweisen Ausführung der Lö-
sung sind die Lampenhalterung und die Kontaktfedern
derart ausgebildet, dass die Kontaktfedern in der Lam-
penhalterung verrastbar sind.
[0010] Damit wird eine stabile Befestigung der Kon-
taktfedern in der Lampenhalterung gewährleistet.

[0011] Von Vorteil ist, wenn die Kontaktfedern als
Schneidklemmen ausgebildet sind zur direkten Kontak-
tierung mit der Kontaktplatine aufweisen und die Kon-
taktplatine entsprechend ausgebildete Gegenelemente
besitzt, in die die Schneidklemmen einschneiden und
verklemmen.
[0012] Diese konstruktiv einfache und kostengünstige
Ausführung verhindert das Kontaktieren mittels Drahtan-
schlüssen.
[0013] Eine weitere Ausführungsform sieht vor, dass
der hochtemperaturbeständige Thermoplastwerkstoff,
aus dem Lampenhalterung hergestellt wird, ein transpa-
renter Werkstoff ist.
[0014] Damit werden Spiegelungen im Reflektionsge-
häuse unterbunden.
[0015] Eine vorzugsweise andere Ausführung sieht
vor, dass die Lampenhalterung mittels Klickverbindung
im Grundkörper befestigt ist.
[0016] Damit kann die Glühlampenhalterung verdreh-
sicher in der im Grundkörper dafür vorgesehenen Halte-
rung verrasten.
[0017] Die Erfindung soll nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispieles näher erläutert werden. Die zu-
gehörige Zeichnung zeigt dabei in

Fig. 1 eine Explosivdarstellung der Kontaktierungs-
und Halterungsvorrichtung für Glühlampen und

Fig. 2 ein Reflektorgehäuse, das die Glühlampen-
montage veranschaulicht.

[0018] Nach Fig. 1 besteht die Kontaktierungs- und
Halterungsvorrichtung aus dem Grundkörper 1 der aus
einem Spritzgießmaterial hergestellt ist, aus der aus ei-
nem Blechmaterial gefertigter Kontaktplatine 2, den bei-
den Kontaktfedern 3, der Lampenhalterung 4 und der
Glühlampe 5.
[0019] Die Glühlampe 5, die beispielsweise vom TYP
W 16 W sein kann, wird als sockellose Glühlampe be-
zeichnet, weist jedoch einen Quetschsockel 6 auf, an
dessen Äußeren zur Kontaktierung die Wendelenden
umgebogen und der bei der Montage in die Klemman-
schlüsse 7 der als Schneidklemmen ausgebildeten Kon-
taktfedern 3 einrasten und die Wendel kontaktiert wird.
[0020] Die Kontaktfedern 3 sind in der Lampenhalte-
rung 4 rastend befestigt. Ihre unteren Enden überragen
den äußeren Umfang der Lampenhalterung 4 und sind
als Schneidanschlüsse 8 ausgebildet, die in das Material
der Kontaktplatine 2 einschneiden und so kontaktieren.
Hierfür sind an der Kontaktplatine 2 entsprechende Kon-
taktelemente ausgebildet.
[0021] Die Lampenhalterung ist als Spritzgießteil aus
einem hochtemperaturbeständigen transparenten Ther-
moplastwerkstoff hergestellt, um einerseits der hohen
Temperaturentwicklung Stand halten zu können und an-
dererseits eine Spiegelung im Reflektorgehäuse 10 zu
vermeiden.
[0022] Die Lampenhalterung 4 weist am äußeren Um-
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fang Führungselemente 11 auf, die in Durchgänge 12 im
Aufnahmeteil 13 des Grundkörpers eingreifen. Sie kann
unverdrehbar eingesetzt und mittels Klickverbindung be-
festigt werden.
[0023] Die Kontaktplatine 2 wird auf dem Grundkörper
1 durch Verstemmen befestigt.
[0024] In Fig. 2 ist der Montagevorgang in das Reflek-
tionsgehäuse 10, wie beschrieben, demonstriert.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Grundkörper
2 Kontaktplatine
3 Kontaktfedern
4 Lampenhalterung
5 Glühlampe
6 Quetschsockel
7 Klemmanschluss
8 Schneidanschluss
9 Kontakelement
10 Reflexionsgehäuse
11 Führungselemente
12 Durchgang
13 Aufnahmeteil

Patentansprüche

1. Kontaktierungs- und Haltevorrichtung für Glühlam-
pen, vorzugsweise zum Einsatz in Kraftfahrzeugen,
bestehend aus einem Kunststoff-Grundkörper, auf
dem eine Kontaktplatine befestigt ist und auf der Auf-
nahmeelemente für wenigstens eine Glühlampe, die
einen Quetschsockel mit daran angeordneten Wen-
delenden der Glühlampe aufweist, befestigt sind,
dadurch gekennzeichnet, dass im Grundkörper
(1) wenigstens eine Lampenhalterung (4) angeord-
net ist, die zur direkten Kontaktherstellung zwischen
Glühlampe (5) und Kontaktplatine (2) Kontaktfedern
(3) zur Aufnahme und Kontaktierung der Wendelan-
schlüsse der Glühlampe (5) aufweist und die aus
einem hochtemperaturbeständigen Thermoplast-
werkstoff hergestellt ist.

2. Kontaktierungs- und Haltevorrichtung für Glühlam-
pen nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Lampenhalterung (4) und die Kontaktfe-
dern (3) derart ausgebildet sind, dass die Kontakt-
federn (3) in der Lampenhalterung (4) verrastbar
sind.

3. Kontaktierungs- und Haltevorrichtung für Glühlam-
pen nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kontaktfedern (3) als Schneidklemmen
ausgebildet sind.

4. Kontaktierungs- und Haltevorrichtung für Glühlam-
pen nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kontaktplatine (2) Kontaktele-
mente (9) zur Kontaktierung mit den Schneidan-
schlüssen (8) der Kontaktfedern (3) der Lampenhal-
terung (4) aufweist.

5. Kontaktierungs- und Haltevorrichtung für Glühlam-
pen nach Anspruch 1 bis 3, dadurch gekennzeich-
net, dass der hochtemperaturbeständige Thermo-
plastwerkstoff ein transparenter Werkstoff ist.

6. Kontaktierungs- und Haltevorrichtung für Glühlam-
pen nach Anspruch 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die Lampenhalterung (4) mittels Klickver-
bindung im Grundkörper befestigt ist.
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